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Hier geht es um Gemeinschaft 
Vor einem halben Jahrhundert wurde in Schmitten, im Hochtaunus (Hessen), die 

Ferienstätte Dorfweil in Betrieb genommen

In Gemeinschaft etwas erleben, Inspira-
tion und Erholung finden – mit diesem Ziel 
wurde am 11. Oktober 1969 die Ferienstätte 
Dorfweil inmitten des Naturparks Hochtau-
nus eröffnet – nur 30 Kilometer nordwest-
lich von Frankfurt/Main entfernt, in der 

Nähe des Feldbergs.
Gelegen an einem der südlichen Berg-

hänge, in Panoramalage über dem Luftkur-
ort Schmitten, ist die Ferienstätte nach dem 
knapp 700 Einwohner zählenden Ortsteil 
von Schmitten benannt: Dorfweil.

Auch heute noch, nach 50 Jahren, hat 
die Philosophie von damals Gültigkeit. „In 
Dorfweil geht es um Beziehung, um die 
Gemeinschaft mit anderen, um Gespräche, 
hilfreiche Unterstützung, taktvolle Zuwen-
dung und positive Aufmerksamkeit – das 
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Geschichte lernen am historischen Ort

Buchung von Gruppenführungen  
Tel.: +49 (40) 428 13 10 | www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de

Klassenfahrten  ·  Seminare  ·  Abschlussfahrten
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sind Erfahrungen, die uns Zugehörigkeit 
und Glück erleben lassen. Sei es bei unse-
ren Sportaktivitäten, auf den Spielflächen 
rund um die Ferienstätte oder vielleicht gar 
beim gemeinschaftlichen Tanzkurs. Aktive 
Gemeinschaft tut einfach gut“, versichert 
Pastor Rainer Chrupala. Der 65-Jährige ist 
seit 2010 Geschäftsführer der Einrichtung. 
Umfangreiche Erfahrungen im Umgang mit 
Menschen konnte Rainer Chrupala unter 

anderem in Afrika sammeln, wo er sein 
halbes Leben als Missionar tätig war. Hier 
half er beispielsweise beim Aufbau eines Bil-
dungs- und Sozialzentrums in Kamerun, um 
die Landflucht der jungen Leute zu stoppen, 
er arbeitete als Koordinator der Jugendar-
beit und war auch Leiter der Zentrale der 
Mission in Douala. Im Jahr 2007 kehrte er 
wieder nach Deutschland zurück und absol-
vierte, neben seiner Tätigkeit als Gemeinde-

pastor, eine Fortbildung zum Supervisor und 
Coach.

Die Ferienstätte verfügt über 170 Betten 
in 19 Appartements für 4 bis 8 Gäste und 
24 Einzel- und Doppelzimmer. Schüler auf 
Klassenfahrt werden in kleinen Wohngrup-
pen in zusammenhängenden Appartements 
untergebracht und die Betreuer schlafen in 
2- oder 4-Bett-Appartments. Alle Apparte-
ments und Zimmer sind mit eigenem Bad 
ausgestattet. Die Bäder der Doppelzimmer 
wurden in den Jahren 2018 und 2019 auf-
wändig renoviert.

„Besonders schätzen unsere Gäste den 
Speisesaal mit seinen Panorama-Fenstern. 
Hier ist man mitten im Grünen und hat 
einen schönen Blick über den Hochtaunus“, 
berichtet der Geschäftsführer. „Und bei 
gutem Wetter können unsere Gäste auf dem 
großflächigen Panorama-Balkon, direkt vor 
dem Speisesaal, die Natur genießen.“

Außerdem stehen in der Ferienstätte ins-
gesamt acht, mit moderner Medientechnik 
ausgestattete Tagungsräume für Seminare 
oder Workshops zur Verfügung.

Als behindertenfreundliche Einrichtung 
sind einige der Appartements, alle Zimmer, 
der Speisesaal und die Tagungsräume sowie 
das Schwimmbad barrierefrei zu erreichen.

Bezüglich der Beköstigung wird für Schul- 
klassen Vollverpflegung geboten. „Vollpen-
sion heißt, dass die Schulklassen eine aus-
gewogene Ernährung mit reichhaltigem 
3-Gänge-Menü inklusive vegetarischem Zu-
satzangebot erhalten, gegebenenfalls auch 
Lunchpakete“, so Rainer Chrupala. „Selbst-
verständlich bieten wir auf Wunsch auch 
Sonderverpflegung an, zum Beispiel ohne 
(Schweine-) Fleisch oder Speisen für Diabeti-
ker. Auch wird auf Unverträglichkeiten Rück-
sicht genommen.“
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MUSEUM BURG POSTERSTEIN
Von Rittern & Salondamen

www.burg-posterstein.de

AUSSTELLUNGEN & 
VERANSTALTUNGEN

AUSSICHTSTURM

RITTERSPIELE

THEMENFÜHRUNGEN 
FÜR SCHULKLASSEN & 
FAMILIEN- 
AUSSTELLUNG 
„DIE KINDERBURG“

FERIENPROGRAMME

BURG POSTERSTEIN

entdecken mit 
Posti & Stein

Domherrenhaus
Historisches Museum Verden

• Verdener Stadtgeschichte
• Vor- und Frühgeschichte mit
• Lehringer Lanze
• Wohnkultur des 18. und 19. Jh.
• Altes Handwerk
• Museumspädagogik
• Audioführung
• Themenführungen auf Anfrage
• Standesamtliche Trauungen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: 10 bis 13 und 15 bis 17 Uhr.
Montag und an Feiertagen geschlossen.

Untere Straße 13, 27283 Verden (Aller) · Tel. 0 42 31 / 21 69 · Fax: 0 42 31 / 93 00 20
www.domherrenhaus.de                                                     info@domherrenhaus.de

Freier Eintritt für Kinder
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Kontakt
Ferienstätte Dorfweil

Auf der Mauer 5
61389 Schmitten

Telefon 06084 - 9412 0
info@fs-dorfweil.de
www.fs-dorfweil.de

Abenteuercamp Lauenhain
Inhaber Heiko Rudolph
An der Talsperre 5
09648 Mittweida OT 
Lauenhain

Tel.: 03727 600 119
Mobil: 0151 22 83 22 43

abenteuer@camp-lauenhain.de

www.abenteuercamp-lauenhain.de

Klassenfahrten (3 bis 5 Tage)
• In Tipis übernachten
• Kanu, Floßbau, Survival,   

Klettern,  am Lagerfeuer sitzen,...
• Trainerbegleitung
• Vollverpflegung

in Mittelsachsen!
erlebnispädag. Projekttag
• Kanu, Geocaching, Klettern, 

Bogenschießen,...
• Trainerbegleitung
• Mittagsimbiss

Für die Freizeitgestaltung stehen auf 
dem über 3.000 Quadratmeter großen 
Außengelände mit ausgedehnten Grünflä-
chen verschiedene Freizeit- und Sportmög-
lichkeiten zur Verfügung, wie beispielsweise 
Grill- und Lagerfeuerplatz, Spielschiff, Seil-
bahn, Volleyball- und Fußballfeld, Möglich-
keiten zum Baumklettern, Minigolfplatz und 
Niedrigseilgarten.

Im Innenbereich sind Tischtennisplatten 
und Kicker vorhanden. Zudem gibt es im 
Haus ein beheiztes Hallenbad, bestehend 
aus einem Kinderbecken und einem Haupt-
becken, sowie eine Sauna.

Schulklassen auf Klassenfahrt können 
verschiedene Programmangebote nutzen, 
wie zum Beispiel Bogenschießen, Klettern 
oder Schwimmunterricht. Denn zum Team 
der Ferienstätte, welches aus insgesamt  
25 Mitarbeitern besteht, gehören auch eine 
Umweltpädagogin und ein Erlebnispäda-
goge.

„Gern vermitteln wir für Schulklassen 
zusätzlich externe Angebote, wie beispiels-
weise GPS-Touren oder Lehrspaziergänge 
mit dem Revierförster durch den unmittel-
bar hinter der Ferienstätte angrenzenden 

Wald, die auch nachts möglich sind, einen 
Besuch im Hochseilgarten oder des Kinder-
Quadcenters“, erklärt Rainer Chrupala. 
„Aber auch unsere touristisch gut erschlos-
sene Umgebung im Hochtaunus bietet 
verschiedene interessante Ausflugsziele, 
wie die Saalburg, den Opelzoo, den Hes-
senpark oder den Freizeitpark Lochmühle.  
Zu empfehlen ist ebenso ein Ausflug zum 
Feldberg. Hier kann ein 40 Meter hoher Aus-
sichtsturm bestiegen oder bei der ältesten 
Greifvogelstation Hessens an Vorführungen 
mit Falken, Adlern und Geiern teilgenom-
men werden.“

Darüber hinaus beginnt direkt vor der Tür 

der Ferienstätte ein ausgedehntes Wander-
wegenetz.

Zu den Gästen der Einrichtung zählen 
Familien, Tagungsgäste und Gruppen wie 
Schulklassen, die aus ganz Deutschland 
hierherkommen. Klassenfahrten werden 
seit den 1980er Jahren angeboten. Der 
Altersdurchschnitt der Schüler, die hier auf 
Klassenfahrt weilen, liegt bei etwa 12 Jahren.

Rainer Chrupala: „In der Ferienstätte 
möchten wir unseren Gästen Raum und 
Räume zum Wohlfühlen, Innehalten und 
Krafttanken geben.“
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